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Phasen nach zu verfolgen, würde sowol den uns zu.
gemessenen Raum als auch den Zweck dieser Zeilen weit
überschreiten, wir verweisen daher diesbezüglich nur auf
das untenstehende Tableau, in welchem wir die Resul-
täte der Debatte in Form einer übersichtlichen Dar-
stellung aller in derselben beschlossenen Namensänderun»
gen zur Anschauung bringen.

Punlt 9 und 10 des Seclionsantrages (Abschluß
mit Winller und thunlichste Beschleunigung in der
Durchführung) werden hierauf ohne Debatte angenommen,
und desgleichen wird der Magistrat über Antrag des
GR. Dr . P f e f f e r er angewiesen, behufs Anlegung
der neuen Grundbücher auch das hiesige k. l . Landes-
gericht von den heute gefaßten Beschlüssen in Kenntnis
zu setzen.

Auf eine Anfragt Dr . Keesbachers erklärt der
B ü r g e r m e i s t e r , daß hinsichtlich der Zahlungsmodi
liläten betreffs der HäusernumerlerungStafeln der Ma-
gistrat seinerzeit die geeigneten Vorschlüge erstatten werde.

Nachdem die Versammlung noch über Antrag des
Bürgermeisters den beiden Herren Experten: Finanzralh
«. D i m i t z und Bibliothets-Scriptor F. Lev stll, für
ihre in den Sectionsberathungen geleisteten schätzenswer-
then Dienste und Rathschläge den Danl einstimmig
votierte, wird dieselbe vom Vorsitzenden um ' / , 9 Uhr
geschlossen.

Die neuen Straßen-, Gassen- und Plätzen«, mcu
Laibachs.

Den in der außerordentlichen Gemeinderathssitzung
vom 22. d. M . gefaßten Beschlüssen zufolge wurden nach»
stehende Namensveränderungen der hierortigen Straßen,
Gassen und Plätze festgesetzt.

Es heißen von nun an:

Visherlge Venennun«. Ueue Venennung.

I . I n n e r e S t a d t .
Schulplch: Valvasor-Platz.
Hauplplatz: Rathhausplah.
Hinter der Mauer: Franzen«quai.
Hinter der ifaibach: S t . Ialcbsquai.
Ufer der Laibach von der Ja»

lobsbrilcke bis zum Marien-
bade: «m Vrllhl.

Gasse zwischen Ialobeplah und
Roseugasse: Sternwartegasse,

ssroschplah: Froschgafse.
Erster Rebcr: Äm Reber.
Zweiter Äeber u „An, Lastell": EaileNgasse,
Vom Floriansbruune«. Refer«

voir nach rechts bi« zu den
Häusern Nr. 57. 5 8 : «indersteig.

Vafse zwischen Gymnasium m»d
Seminar: Schulgasse.
Gasse zwischen Haus-Nr. 283
und 282: Seminargafse.
Schlofsergäßchen: Schlossergafse.
Platz vor der Schusterbrilcke: Unter der Trantschen.
Mßchen zwischen 168 und 167: Spenglersteig.
Hasse zwischen 155 und 154: Trüdlersteig.'
Gasse zwischen 167 und 166: Wassersteig.
Gasse zwischen 151 und 150: Sitticherhofgasse.
Gasse von der Ialobsbrllcke bis

zum Ialobsplah: Trubergasse. .
Krenugasse: Chrüng'asse,
Gasse zwischen 85,84 und dem

städtischen Aichamte: «ichamtsgasse.
Hundschaftsplatz: Presernplatz.
Neuer Markt: Nuersperg-Platz.
Am Raun: Am Uain.
Gasse von der Schusterbrlicke biS

zur «urg längs der Laibach : Nurgdamm.
Durchbruchgasse durch den M r .

ftenhof: FUrstenhofgasse.
Vrzlehungshausgasse: Hilschergasse,

I I . P o l a n a .
Ufer der Laibach zwischen der

Fleischhauerbrilckeu.Zwangs-
arbeitöanstalt: Polana-Damm.

Zwischen den Schueidergärten: Kapitelgasse.
Gasse bei Nr. 10 zwischen den

Schneidergärten: Schmale Gasse.
Gasse zwischen 13 und 14: Färbersteig.
Gasse vom Thierspital zur Lai-

l>°cl,: Thierspitalgasse.
Gasse von der ZUndhülzchcn-

fabril zur Laibach: Arbeilehanegasse.
Weg vo» der Polanafiraße zum

Grnlierschen Kanal bis zur
Vrllcle: Glubergasse.

Ober der Schießstätte: Grubergnsse
Hinter der Schießftätle: Vergweg.
Weg vom Oley'schen Hause bis

zu dem Namm'- und Sallo»
cher'schen Hause: Hafnersteig.

Aufsteig nach dem Schießstillt'
steig (neben Nr . 80): An der Stiege.

Iahrmarltsplatz: Kaiser.Ioslfs-Plah.
Wassergasse.- Vodmlgasse.
Platz vorder ehemaligen Zucker«

savril: Polanaplatz,
(Schluh folgt.)

— ( I o h a n n i « fe uer . ) Die gestern abend« auf allen
Verg u»d Hllgclspihen in der Umgebung Laibache, so weit das
Auge reichte, sichtbar gewesenen Iohannisfeuer lockten hnnbert?
und Hunderte von Spaziergängern auf die benachbarten Hiihen«
vunlte. um sich da« freundliche Vi ld. da« die zahllosen erglühenden
Huhe.'seuer dem Auge de« Rundschauer« boten, anzusehen, lzu
den beliebtesten und besuchtesten Observation«»«»»!,» zählten auch
heuer die Drenikhohe. die oberroscnbacher Kirche und der Schloß,
berg, m zweiter Linie wol auch der Golouc und da« Schweizer«
h°u«ch.n dei l i v o l i . die denn auch sämmtlich sehr zahlreich be-
sucht waren und »us b.nen sich s.ldst bi« nach , 1 Uhr noch ein

regeS Leben erhielt. Rateten, Schwärmer, und Leuchtkugeln sah
man von zahlreichen Puullen aussteigm und erst die Mitternacht«,
stunde machte den mächtig ludernden Ioha>lni«fculru allmtllig
ein Ende.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 17. d. M. , gegen I I Uhr
vormittags, brach im Hause de« Grundbesitzers Mathias Ho»
i e v a r in U n t e r a u e r « p er g durch den Kamin Feuer aus,
infolge dessen der gesammte Dachstuhl und die Leben«mittcluorrä!he
des Hauses sowie eine Scheuer, zwei Harpfen und ein Schweine»
stall verbrannten. Die Einrichtungsstücke und Wirlhschaflsgerilthe
wurden grüßtenthtil« gerettet, desgleichen auch da« Hausvieh. Der
durch den Vrand angerichtete Schade belauft sich auf circa 2500
Gulden, und war der Vesitzer Mathias Hoievar bei einer ungari-
schen Nssecuranzgesellschaft auf den Vetrag von 1480 Gulden ver»
sichert.

Aus dem Verichtosaale.
R u d o l f s w e r t h , 21. Juni .

Am 19. J u n i wurden unter dem Vorsitze des Kreisgerichts«
Präsidenten I eun i l er zwei Hauptuerhanblungeu wegen An»
brechen« ier A m l « v e r u n t re uu n g , und zwar gegen Franz
W i n d i s c h m a n n und gegen Joses i! e i n e r l vorgenommen.

Die Anklagen wurden vom Staatsanwalt-Substilnlen Doctor
G a l 16 vertreten, als Vertheidiger erschien fllr beide Angeklagte
Dr . S l e d l .

») Franz W > n d i s c h m a n » , Grundbesitzer und gewesener
Postmeister in 6 c r m o s u ! c , hat i» seiner Eigenschaft alS l. l.
Postmeister des Postamtes in Eelmosnic:

1. ei»e» dollselbst am 17. Ma l 1875 von Andrea« Smul
fllr Josef Smu l ausg-gebeneu Veldbrief mit 90 f l , .

2. einen am 19. Apri l 1876 aus Rusclihcim silr Johann
Sprecher eingelangten Geldbcies mit 505 sl. ulid

3. einen um 29. April 187« von Fraueustei» sllr Lorcnz
Poreber eingelangten Geldbrief per 3 l fl. unterschlagen und die
darin eiugcschlosscncu Geldbeträge sich zugeeignet.

Der Äugellagle leug»e<e, den oo» Smut aufgegebcuen Geld-
brief unterschlagen uud sich den Inhalt mit 90 f l, zugeeignet zu
habe», indem er behauptete, daß ,hm der Vlies aus dem Post-
lolalc auf eine unerklärliche Art verschwunden sei, gestand jedoch
die Unterschlagung der beiden andern au Johann Sprecher und
rllcksichllich Lorenz Poreber beim Postümte eiugclaliglen Gcldbricfe
und die Zueignung der darin eingeschlossenen Geldbeträge in der
Gcsamnllsumme von 536 fl.

Der Vertreter der Staatsbehörde hielt die Anllage in allen
Punkten ausrecht und empfahl dcu Geschworne» die Bejahung
aller drei auf die Poillbuug der emzelneil Thathaudluugm gc»
richtete« Hauptfragen.

Der Vertheidiger des Nugellaglcu vermochte dic Anklage
rllcksichllich dcr von seinem Elienlc» engcstalidcnc» Aullagepuutlr
nichl zu bestreiten, bekämpfte jedoch dieselbe inbelreff der Unter-
schl<ig»ug de« vou Nüdleas Smul allfgegeucueu Geldliriefe« mit
90 Guloru und beantragte die Velneiiiuug der oicSsällige» Frage

Nach kurzer Veralhung der Ocschwornen wurde durch den
Obmann August P a u l i n der Wahlsplnch dnsclven verlllüdel.
wornach die erste, auf die Unterschlagung de« Gelobticse« des
Andrea« Smu l lautende Hauptjrage mit tt qegeu 4 Stimmen,
die beiden audtl» Hauptfrage» aber cmstimmig trjahl wuldcii.

Aus Grund dieses Wuhrspruchcs wurde Fra^z W l n d i s ch.
ni a n n dcs VelbrechcnS der Amtsveruntrcuung liach§18l S l .G .
schuldig crlanlit und zu 20»m o » a t l i ch e m, mit 1 Fusttagc
monatlich verschärftem schweren lteller vcrurtheill.

d) Josef L e i n e r t . gcge»w«llig Lchullchser iu P V l l a » d
in Kroil ' , war in der Zeit seit 18<i2 bis zu seiucr 1870 erfolgten
Pensionierung als SteueramlSlonlrolor licim liiniglicheu Stener-
ar-lte Vostljevo in Kroatien bedienstet und in dieser Eigenschaft
mit der Kasseperception betraut.

Leinert hat nun seine amtliche Stellung mißbraucht und iu
die SlaatSlofse Eingriffe gelhau.

Den ersten Angriff auf Staa!sa.eldelder foll deiselbc deshalb
gemach! haben, um einen angeblichen Verlust au Stcuergrldcru
zu decken, späler aber ließ sich der Augellagte infolge der Nicht,
euldeckuug zu weiteren derartige» ?l!!griff.'u lhcilS auf Empfänge
auö verlauftcn Stempclmaitcn, theils auf Tlcuergcldcr selbst vcr>
leiten und hatte in den betreffende» Journale» die Z'ff-lansähc
entsprechend »mgeändert, wodurch eS ihm möglich wurdr, das
sträfliche Gebahren mit StaatSgeldeUl seit 1X67 bi« zu der am
I. März 1869 erfolgten Elitdeckung dcr Dcfraudalion sorlznschm.

Erst bei der an diesem Tage unvermulhet uorgenommelieu
Scontrierung der Steueramtslassen wurde eiu Deficit am Stempel'
marleuerlüse pr. 130 fl. und an Slcuergeldern pr. 60 fl. ent-
deckt, Ltinerl i» Diöciplinalunlersuchung g^oge» u»d mit dem
Erkenntnis der Fiuanz«La>ide«^ircclio» Ägiai» vom 9. Oktober
1872, Z. 3831, wider ihn die DieustcSe»<1assuug ausgesprochen.

Ueber die vou der königlichm Gcrichlslafel Agra», am >1ten
Dezember 1875 an die olcösemge t. l, Stalllsanw^ltschafl gelangte
Strafanzeige wurde Josef Leixert in Unteisuchling gezogeu uud
ob Verbrechen« der NmtSveiimtteuuug vor dem »lach §8 52 und 54
St . .P . -O . nach dem h. Justiz.Ministerialerlasse vom 6 Ollober
1869. Z. 12 I3 I . und Art. V I , Z. I!», des GefetzcS vom 23, Ma i
1873 competentcn Schwurgerichlshofe iu Rudolsswerth angetlcigt.

Vei der Verhandlung gestand der Nugellagte die i>M zur
Last liegende Thathalidluug, veraulworlete sich aber damit, daß
ihm bei der Sleuereinhebung eiu Vctrag von beiläufig 9« st.
in Verlust geritth, später aber noch auS seiner Tischlade z» w»c-
deiholteumalen Geldbeträge vl'» 5 st. bis l 5 f l . abha»de» lanie»,
weshalb er genülhigt war, zur Deckung dieser ihm z u M i g ab-
ha»den gekommenen Geldbeträge der Staatskasse Gelder zu e»l-
nehmen.

Der öffentliche Ankläger faßte die Ergebmsse der Verhand-
lung zusammen u«d beantragte im sinne der Anklage die Be-
jahung der aus die Velmilreuung vou Nlaalsgelderu im Betrage
von mehr als 100 fl. gerichteten Hauptfrage.

Dagegen fetzle der Vertheidiger de« Nligsllagleu au?rl»andcr,
baß seiliem Clienten leine strafbare HanolMlg impulicll werden
könne, indem da« fragliche Deficit durch die Dienstcaulion des-
selben mehr al« zur Genüge gedeckt, daher dem N<>rar lein Schade
zugcgaugeu sei; würde aber die Thalhandlu»^ seinc« Llieüten
den Thalbestand der AmlsoeruuUcmll'g begrünten, so belaufe sich
der vcruulrrule Vetrag leineswsg.1 llber 100 f l , da ja dem A»>
geklagte» ohne sein Virschulden mehr als 100 fl, abhanden ge«
kommen sind. — Der Vertheidiger plaidicrle sonach aus Verneinung
der beiden, den Geschwornen gestellten Fragen, eventuell der ersten
Hauptfrage.

Die Geschwornen haben die auf das Vnbrecheu der Amts-
veruiltreulma. im Betrage von mehr als 100 sl. laulende Haupt,
frage mit 9 gegen 3 Stimme» vermint, dagegen die auf das
genannte Verbrechen im Velrage vou mehr al« 5 f l . geiichlete
Eoexlulllslagt einstimmig bejah!, und c« winde Jos^s L e i n r r l
auf Gr»»t> diese« WahrsprucheS de« Verbrechen« der Amt«,
vermitrmuüg nach 8 181 St . G. schuldig erkannt uud »ach dem
ersten Absätze des 8 182 S t . G. zu f ll n s m o u a t l i ch e m
Kerler verm theilt.

Laibacher Turnverein.
Z u r T h e i l n a h m e am A u « s l u g nach S a g o l

sind LegitiMlltioualarltn — welche die Venutzuug der Pustzilge
morgen in der Frllh oder Mitlag« zur Hinfahrt nnd am 26. in
der Frllh oder noch Mittags zur Rückfahrt gegen um ein Dr i t»
t e l e r m ä ß i g t e » F a h r p r e i s gestalten — heute bei den
Herren Karingcr, Eanto»i, Vambrrg n»d E. Vollmann, s°w>e
morgen bei Herrn N. Eantoni zu bekommen.

Zu recht zahlreicher Thciluahme ladet freundlichst ein
Ver Turnralh.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „La ib. Zei tut t l i . " )

Wien , 23. Juni. Die „Politische Corresponded"
meldet aus der Herzegowina, daß Mukhlar Pascha dei«'
nächst eine andere Bestimmung erhalte. Ali Pascha werde
zum Truppencommandanten von Gacto ernannt, Hanm
Pascha werde das Obercommando der Armee von Nis
übernehmen.

Konstantinopel, 23. Juni. Fürst Vogorides wu'dl
zum Botschafter in Wien, Riza Pascha zum Großmeislel
dcr Artillerie ernannt. Die Pforte sandte Verstärkung««
nach Nis und Novibazar.

P r a g , 22. Juni. Wie verlauttt, richtet Dr. G " ^
namens der Iungczechen an Rieger einen Brief, in n»^
chem die vollständige Unterwerfung dcr Iungczechen u"l^
die Führung der Altczcchen angeboten wird. Die jluE
czechischen Landtllgsabgeordxclen solle» sich einer NeunM
unterwerfen. Ein Parteitag soll behufs Feststellung de«
neuen Parteiprogramms ausgeschrieben werden.

Telegraphischer Wechjettours
vom 23. Juni.

Papier - Rente 66 65. — Silber - «ente 69 90. — i860«
staals-Nnlehen 110 80. - «ank-Nctim 842 —. . «redil-Nclie"
14650, — London 12135. - S i l b e r 10165. K l . M m ^ "
lateu 5> 8 1 . — 9l»pole°n«d'°r 9 65. — 100 Reichsmark 59 40-

Verstorbene.
D e n I 6. I u n i. Gabriele Lenasi, k. l , Steueraiü^

adjunclens'Äind, 3 Mon.. Kralauvorstadl Nr, 5, Convulsio^"
- MarluS Wagner, Knecht, 3? I . . Civilspital, ilnngrntllbt
culose, - Valentin Primojii!, Arbeiter, 21 I . , üivilspital. Pyt""'.

D e n 18. J u n i . Josef Oschabuil, l. l. z.'andeöressiell"'s'
N»öhilfsbeamteni!°Kind, 4 Monate 10 Tage, St . Pelci^oi!'«
3ir. 20, an aculem Wasserköpfe. — Rudolf Palmgrel, Eiscudtt^
24 I . , Eivilspital, Zehrfieber. — Maria Schanker, KUchin, l io^'
S t . Peterllvorstadt Nr. 94, Entliäftung. , <

D e n 19. J u n i . Marianna Zibcr l , Hliblers-To»"'
18 I . , «livilsftital, Gehirnhaulenlzlludung, ,,.,

D e n 20. J u n i . A»»a «iczina. l. l . ZollamtSosfic'»"'
Tochter, 9 I . , Stadt Nr, 175, Erschöpfung dcr Kräfte. °

D e n 2 1 . J u n i . Maria Kunauer, Zwangsarbcits<?u"
aufsehers.ssind, 12 Tage, Stadt Nr. 292, Atrophie. - I ° U ,
Kallina, t. l. pens. Hauptmann«Nudilor, 70 I . , Kapuzinervo^.
Nr. 29. Tuberculose. — Franzisla Forliö, Maschineüschloü"
Kind, 7 Monate, Aahnhofgaffe Nr. 114, Scharlach. ^

D e n 2 2. J u n i . Johann Pirc. Taglijhner, 34 I , "'"
spital, Johann Pislur. Sträfling. 37 I , , Castellberg Nr. 5?. "^
Agnes Nupni l , l. l. Kanzleidienerögattin, 02 I . , Stadt 9". >
alle drei an der Lungentuberculose, ^ ^ ^

Angekommene Fremde.
Äm 23. I » » l , H,̂ ,l'

Hotel 2<al»t W i e » . Goldmann. Natanöly, Mara, M e . : « W
meyer, Neis; Ueichhold uud Nowotny, Wien. — 3 ^ ^
Neis., und Walleistein, Prag. — Iallilsch, Warschau. "
rich, Hdlsm., Wippach. ^ f f

Hotel E le fant . Skubih, Gra,. ̂  Gentilomo uud Lope^, ^ „ l
- Volubovii, ssoraboöchio und Saic, Vuccari. ^- ^ H l i b ^

und Dolar Emilie, Krain. — Perzolli, I ta l ien. ^ ^ "
Hdlöm.. Stein.

Hotel Vuroha . Dr . Deutsch, Wien.
Aaiser vou Oesterreich. Veruus, Alerandrien. ^ , , ^
««ohrcn. Pctrz,l, «eamler, und Glaser, WerlSassistent,H>,

— Zadnil. Nezirlssecretär, Guilfcld. — Zalrajschel, ^
,̂'aschiz. — Leban, Agent, Triest. ^ ^ ^ - ^

Meteorologische Beoliachlungen ,n Laiba§^

^ "Z ^ n ° -3 H
7U.M«. 7V1.I, s-17.« SW. schwach fast heit" l H

23. 2 „ N. 730.08 ^20 .» S O . schwach theil,«, bc'", M
9 „ Ab 731.59 -i-16.» j S O . schwach, bewölkt ! ^ ,
Morgens heiler, «agnber trübe, einzelne S ° l ' " " ' b l ^ ^ B '

millag« windig, uachmillag« geringer Regen, Vlbendlt'l" ^ <̂!>
Da« Tagesmillel der Wärme > 182°, um 06° ""
Normal«.

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a

» Danksagung. l
W Fllr die liebevolle Theilnahme während der « l «
M heil de« pensionierten k. l. Steuereinuchmtts M

> HdolfUefferer >
W uud silr die ebenso zahlreiche al« ehreudc Vcgl" ^, »
W zu dcssm letzter R»hcstU!te spreche» aUc« v ^ ^ «
W Veamte», nnd «llrgcr«, dan« aber a»'«) " > l ^ g «
D Sängern der Liederlasel den herzlichste" Da»l »
> die tlefbetrNbten Hiuterbliebe" »

M Woltlchee, den 21. Juni 1876.


